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Kissing Intern:

Kissing Intern:

Herr Bürgermeister
Manfred Wolf, Sie können im August
auf 40 Jahre Berufsleben zurückbli-
cken. Welche Stationen haben Sie
erlebt?

Haben Ihnen diese
Berufe für die Arbeit als Bürgermeister
genützt?

Wolf:

Wolf:

1971 habe ich bei der Firma
Thorey eine Ausbildung als Industrie-
kaufmann begonnen und bin im
Anschluss als Textilkaufmann bis 1975
tätig gewesen. Danach absolvierte ich
eine Ausbildung bei der Polizei in
Eichstätt, Nürnberg und München,
bevor ich u.a. Dienst in Aichach und
Friedberg leistete. Die meiste Zeit der
über 20jährigen Dienstzeit verbrachte
ich jedoch in der Bereitschaftspolizei in
Königsbrunn.

Ja, besonders das Studium an der
Beamtenfachhochschule in Fürsten-

Manfred Wolf

15 Jahre als
Erster Bürgermeister

40 Jahre Berufsleben davon

Pfaff Silberblau 2007

Spielplatz Weitmannsee 2002

Erstes Brunnenfest 1997

Betreutes Wohnen 1998/2001

V-Markt / Aldi 2008/2010

Hiasl-Erlebniswelt 2006

Tribünenanlage 2006

Anbau Paartalhalle 1999

Erlebnispausenhof 2002

Erweiterung Grundschule 2000



feldbruck, das ich als Dipl.-Verwal-
tungswirt (FH) mit dem Aufstieg in
den gehobenen Dienst

Das war eine gute
Vorbereitung für mein jetziges Amt.

Unglaublich spannend. Das war
zunächst geprägt von politischen
Differenzen mit den anderen Parteien.
Aber da hat mir besonders die SPD-
Fraktion unglaublichen Rückhalt
gegeben und deshalb haben wir große
Erfolge erreicht. Der Paartalhallen-
anbau wurde 1999 fertiggestellt, die

1989 abge-
schlossen habe.

Kissing Intern: Wie empfanden Sie
dann den Umstieg im Mai 1996 in das
Bürgermeisteramt?
Wolf:

Radwege entlang der Bahnhofsstraße
in den Altort, Kalkofenstraße und nach
Mering, wie auch die schwierigen
Grundstücksverhandlungen, die nach
Abschluss letztendlich dann den Bau
des Betreuten Wohnens Haus Lebens-
Art ermöglichten.

Die Familienfreundlichkeit!
Beispiele sehen sie an den Erwei-
terungen unserer Schulgebäude, den
Kindergärten und ständig erneuerten,
g r o ß e n n e u e n S p i e l p l ä t z e n .
Selbstverständlich spielt auch immer
die Fürsorge um die Senioren eine
entscheidend große Rolle. Die
Familien sollen sich einfach wohlfüh-

Kissing Intern: Was ist Ihnen beson-
ders wichtig?
Wolf:

Wohnbausanierungen 2000

Neues Jugendzentrum 2000

Kindergarten Spielburg 1997
Sp i e l p l a t z S c h u l s t r a ß e 1 9 9 9

S k a t e r p l a t z 1 9 9 7

Neuer Boden Paartalhalle 1999

Kinderhort seit 1997

Neuer Bahnhof mit P+R 1999

Kreisverkehr an der B2 2002

“Jetzt red i” - Erlebachsaal 1999

Ersatzbau St. Elisabeth 2001

für evang. und kathol. Bauvorhaben
Gemeindliche Förderungen 2000

Feuerwehrfahrzeuge hier 2000



len und für den täglichen Bedarf alles
bekommen. Das war nicht immer so,
deshalb wurde die große Vielfalt an
Einkaufsmöglichkeiten geschaffen.
Selbstverständlich sollte auch das
Gewerbe nicht zu kurz kommen. Hier
kann sich Kissing sehen lassen. Pfaff
Silberblau und auch die Bebauung an
der Bahnhofsallee beweisen dies
deutlich.
Kissing Intern: Was war bisher für Sie
am schwierigsten imAmt?
Wolf:

Wolf:

Die Ereignisse um das
Pfingsthochwasser 1999 und damit die
Hilflosigkeit gegenüber den Natur-
gewalten zu erkennen.

Es ist unglaublich viel geschaf-
fen worden. Ich bin sehr zufrieden.
Besonders herausragend waren und
sind zur Zeit natürlich die Sanierungen
der Schulgebäude und damit die
erfolgten Zusagen über vier Millionen
Euro an Zuschüssen. Dafür konnte ich
maßgeblich mitwirken. Darüber hinaus
sind die großen und kleineren Erfolge
aber nur durch die fleißige und hervor-

Kissing Intern: Sind Sie mit dem
Erreichten zufrieden?

Einkaufen in der Bahnhofsallee 2001

Neue Baugebiete hier 2004

Radwege Mering u. Mergenthau 2001

Hochwasserschutz hier 2005

Vergabe Kunstförderpreis seit 1996

Neue Bushaltestelle und Bänke 2000

Wasserwerkmodernisierung 2002/7
Radweg Kalkofenstraße 2004

Hausfrauensteg und Flutmulde 2004/5

Nordumfahrung 2002-2007

Renovierung im Altort 2003

Schlittenberg/Bolzplatz 2007

Urnenwand 2005



Bürgersolaranlagen 2003-2010

ragende Verwaltung und auch durch die
sehr gute Zusammenarbeit des ehren-
amtlichen Gemeinderates erreicht
worden. Dafür möchte ich mich auch
an dieser Stelle ganz herzlich bedan-
ken.

Ich bin im Moment 55 Jahre alt
und fühle mich sehr fit.Außerdem habe
ich noch viele Ziele und Aufgaben, die
ich gerne für unser Kissing erreichen
und erledigen will.

Kissing Intern: Wie sieht Kissings
Zukunft aus?
Wolf: Wir sind im Moment dabei, die
Hochbauten, wie z. B. die Schulen zu
sanieren und werden uns in folgenden
Jahren um den Tiefbau kümmern, das
heißt Kanal-, Wasserleitungen und
Straßen sanieren. Wir sind auf dem
richtigenWeg.
Kissing Intern:Wollen Sie noch einmal
als Bürgermeister kandidieren?
Wolf:

15 Jahre Kissing
1996 - 2011

fortschrittl ich
und aktiv

Mehrzweckhalle Sanierung 2011

Kinderkrippe St.Elisabeth 2011

Attraktive Spielplätze hier 2006
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Seniorendomizil Haus Gabriel 2009

Minispielfeld 2008

Beachvolleyball Weitmannsee 2005

Notwasserverbund mitAugsburg 2007

Energetische Sanierung Schule 2010

Hundetoiletten 2010

Altlastensicherung 2010

Modernste LED-Beleuchtung 2010

Land der Ideen 2007

Ob Gemeinderat oder
Verwaltung, alle haben
mitgeholfen und deshalb
ist sehr viel in den
letzten Jahren
erreicht worden.


